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Wer aber ieſe frommen ebungen In einer Kirche oder
öffentlichen Kapelle verrichtet, gewinnt jeden Tag dreihundert
Tage, und letzten Tage, beim Schluſs dieſer Andacht, einen voll
kommenen Ablaſs, enn man täglich daran theilgenommen hat, außer⸗
dem beichtet und communiciert und nach den gewöhnlichen Meinungen
des Papſtes betet Dieſe Abläſſe ſind gleichfalls den Seelen des
egfeuer zuwendbar. (Acta Sed 425.)

VII Der ona Aunt 3 des göttlichen
Herzens Jeſu An vielen Orten pflegte man chon ſeit langem
in dem genannten Monat öffentlich oder privatim beſondere Gebete und
fromme ebungen u Ehren des göttlichen Herzens zu verrichten. Wie b
reits Papſt Pius IX durch Decret der eiligen Ablaſs⸗Congregation vom Mai
1873 (D auth nv. 409), ſo hat auch Se. Heiligkeit Leo III
durch ein alle iſchöfe gerichtetes hreiben des Cardinalpräfecten der
eiligen Ritencongregation vom 21 Juli 1899 P. auth.
III, I. dieſen frommen Gebrauch ringen empfohlen und mit
äſſen bereichert. Dieſe letzteren wurden nun, allen Zweifel ber die
bisherigen Bewilligungen auszuſchließen, durch ein Decretum Urbis et
Orbis der eiligen Ablaſs⸗Congregation vom Mai 1902 m folgender
eiſe genauer eſtimm und rho

Sieben 1 e und ſieben Quadragenen, einmal täglich
für alle Gläubigen, we  Ee, ſei eS öffentlich oder privatim, uim
Monat unit das göttliche Herz Jeſu durch beſondere Gebete und fromme
ebungen verehren. Vollkommener Ablaſs für jene, we ent.
weder täglich privatim dieſe frommen Uebungen verrichten oder wenig⸗
ſtens zehnmal im Juni der öffentlichen Andacht beiwohnen,
inem beliebigen Tage dieſes onates oder einem der erſten acht Tage
des Juli beichten, communicieren, eine Kirche oder öffentliche Kapelle b

⁷
en und daſelbſt nach Meinung des Papſtes beten. Dieſe Abläſſe
ſind den Seelen des Fegfeuers zuwendbar. Cbã Sed 683.)

Erläſſe und Beſtimmungen römi  er Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers in Maria⸗Laach
(Votivmeſſe — Herz Jeſu⸗Freitag. Von Seiten des Vorſtandes

der erz Jeſu⸗Bruderſcha der Kirche Santa Maria della ACe zu
Rom gelangten die Riten⸗Congregation folgende Anfragen: ilt das
Decret 18 E Orbis NO d. 28. Junii 1889, welches
erſten Freitag eines jeden Monates eine Votivmeſſe zu hren des göttlichen
Herzens Jeſu geſtattet auch für jene Kirchen, welchen ſich nur ern rieſter
befindet, welcher die mit dem icium übereinſtimmende Conventualmeſſe eſen
muſs? Kann dieſe Votivmeſſe an den Feiertagen n der Kirche geleſen wer
den, enn Nur eln Prieſter dieſer iſt und dieſer für das Volk (Applicatio

1) Demgemäß iſt die (S. 298)
140 290) ändern.

der I Uflage der „Abläſſe⸗
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PrO populo) celebrieren muſs? Kann teſe Votivmeſſe ant der Re
nigung Mariäs geleſen werden, falls dieſes Feſt auf den erſten Freitag des
onates

Die Ritencongregation antwortete 17 Jänner 1902 auf alle drei
Anfragen mit „Nein  1 und begründete das „Nein“ zu Nr ahin, daſs das
Feſt der Reinigung Mariäs enn das Feſtgeheimnis mit Betracht
werde enem Feſte des Herrn gleichgeſtellt werde

(Anhören der heiligen auf öffentlichen Schiffskapellen.)
Am März 1901 erkläarte die Rilencongregation, daſs enne Kapelle auf
Schiffen als elne öffentliche zu betrachten ſei Da nun außer dem Schiffsper
ona und deren Angehörigen, enn die Schiffe IMm afen liegen, auch andere
Perſonen dort der Schiffskapelle die heilige Meſſe QAm Sonntag anzuhören
flegten, n  an Eln weife ob teſe nicht zum Schiffsper onale gehörigen

Gläubigen giltig und erlaubter eiſe Q6m Sonntag die heilige gehört
hätten. Die Rit Congreg. löste Mai den Zweifel ahin, daſs ſie
en  ied, daſs auch dieſe Perſonen giltigereiſe die heilige Meſſei der Schiffs
kapelle beſuchen önnten.

(Neue Heiligenfeſte Concurrenz mit Eeinem alten.) Vom
Jahre 1903 iſt der 15 Ma als der Tag feſtgeſetzt welchem das Feſt
des eiligen Johann Baptiſt de la Salle künftighin gefeiert werden ſoll In
Spanien wird dieſem Tage das Feſt des eiligen Iſidor gricola egangen
elde Feſte aben Rang festum duplex Es wurde nun an  5
fragt ob das Feſt des eiligen Iſidor gricola künftighin zu verlegen ſei? Die
Ritencongregation beantwortete dieſe Frage März 1902 mit „Nein“
und var für ihren Entſcheid maßgebend daſs einmal der heilige Iſidor als
Patron von allen Landleuten gefeier werde, und daſs Uher der Tag des eili⸗
gen als Eeun Feiertag (fest duplex de praecepto) egangen und heute noch
die rieſter gehalten ſeien, dieſem Tage Pro populo zu a  icieren

(Conſecration Holzkirche Kann elne Kirche, welche nur aus
Holz gebaut iſt feierli vom Biſchof conſecriert werden? Mit dieſer Frage
beſchäftigte ſich Am 11 April 1902 die Ritencongregation und N  te. die
ſelbei verneinendem Sinne me ſo erbaute Kirche könne nur feierli
benediciert werden.

iffsmeſſe.) Ein Decret der Propaganda vom ärz 1902 legt
allen Prieſtern, welche eiligen Stuhle die Erlaubnis aben auf den
Schiffen während ihrer eiſe zu celebrieren, nahe, die Ur dieſen Fall gegebenen
Vorſchriften treu zu beobachten namentlich nur zu celebrieren, das Meer
ruhig iſt und daſs, Eeln weiterer rieſter vorhanden iſt, dieſer aſſi
ſtiert. Als ungehörig wird bezeichnet, die heilige E den Cabinen der
Schiffspaſſagiere zu feiern.

ediſpens.— Die Propaganda erließ unter dem 2Auguſt 1901 Eln

jetzt veröffentlichtes Schreiben an den Erzbiſchof von Newyork und beklagt darin,
daſs den Vereinigten Staaten Nordamerikas hinſichtlich der Ehediſpenſen
erne Reihe von Miſsbräuchen eingeriſſen und daſs bei dringlichen en
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auf telegraphiſchem Wege um Diſpens nachgeſuc würde, aber unterlaſſe,
den Rechtsgrund, auf den hin die Diſpenſation erfolgen könne, anzugeben, ſo
bie auch die weiteren Angaben und die mſtände, we die Inſtruction der

Congreg. de Propag. fide Mai 187 verlange. Ferner wird be⸗
klagt, daſs einige chon die Diſpens erhalten zu aben glauben, ſie das
Diſpensgeſuch bei dringenden en nur dem Poſtbriefkaſten übergeben aben
Weiter wird darauf hingewieſen, daſs oft ungiltige Ehen, wegen der Dispa⸗
ritas ultus zu Stande kommen und zwar deshalb, weil der akatholiſche Theil
nur ſchlechthin gefragt werde, ob getauft ſei, ohne die Ausſage durch einen
aufſchei oder urch andere vollgiltige eweiſe ſich erhärten zu laſſen In dem
Diſpensgeſuch werde dann nur um Diſpens dem Impedimentum Mixtae
religionis gebeten Und ſo nur zu E eine ganz ungiltige Ehe geſchloſſen

Bericht über die Erfolge der katholi  en iſſtonen.
bn Io  H er, Dechant und Stadtpfarrer In Schwanenſtadt
Im Hefte II., 1899 brachte der Miſſionsberichts-Mann das An⸗

liegen ſeines Kirchenbaues das erſtemal den Leſern zur Kenntnis,
ſeither öfters, heute ſoll * letztenmale geſchehen

Damals, zu Beginn des Unternehmens, var ich noch kühn 3u
Vergleichen mit dem Tempelbaue un Jeruſalem, deſſen Begründer König
Qr und dem Erbauer önig Salomon!

Der alte Spruch, daſs jeder erglei inke, hat auch da ſeine
Richtigkeit. Der eine Fuß ſchreite gerade einher, froh, mit ſeiner
kleinen Aehnlichkeit hie und da un die Fußſpuren ſeines großartigen Vor
bildes treten kann, der andere Fuß geht krumm und chleppt immer den
großen Unterſchied hinterdrein.

Der Bau iſt durchgeführ und errlich ſchön geworden; darin ieg
die kleine Aehnlichkeit; old und Edelgeſtein, all' die Koſtbarkeit undr
des ſalomoniſchen Tempels, mit deren Schilderung Seiten der eiligen
Schrift ausgefi ſind, teſe bilden den Unterſchied.

Der Bau hat viel eld gekoſtet, elbſtverſtändlich mehr, als ver
an  ag war, wurde viel geſpendet; doch iengen die Mittel viel früher
zu Ende, ehe der Bau ſein Ende fand Mit der Beſchaffung des Fehlenden
gieng aber gar nicht mehr königli her,‚ ondern muſsten immer Bettler

begangen werden. Freilich wurde auch einmal eine Kutſche beſtiegen,
ein Fahrzeug, das In ſeinen eſſeren Tagen flott durch die —  &.  ande lief, jetzt
aber chon dienſtunfähig ſich erweist: Die Kirchenbau⸗Lotterie, die ſchon
beim erſten Anlaufe verdächtig kuarrte und von vielen ugen Ee
geſehen ward und trotz der Vorſpann, die ihr gute Freunde leiſteten, chon
auf dem erſten Drittel des ege armſelig ſtecken blieb und den zeitweiligen
Inhaber mit den Reparaturkoſten In arge Nöthen brachte.

Endlich kam doch die Vollendung nit der längſt erſehnten Kirchweihe,
Juli 1902 Es war ein Freudenfe Kam auch nicht das Volk des


